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Zurück aufs Land!
Das Deutſche Reich könnte auf dem Wege friedlicher

Kulturarbeit ſehr wohl um das Gebiet zweier Königreiche
erweitert werden. Noch liegen in ner halb der Reichs
grenzen 500 Quadratmeilen unangebaut und un-
genützt. Techniſche Gründe der Bodenkultur ſtehen der
Urbarmachung dieſer Rieſenfläche ni cht entgegen;
einziger Entſchuldigungsgrund iſt vielmehr:

es fehlt an Arbeitskräften!
Bedenkt man andererſeits freilich, weshalb in dem

nämlichen Deutſchen Reich alljährlich rund eine Milliarde
für Unterſtützung von Arbeitsloſen, für Notſtandsarbeiten
und dergl. ausgegeben wird, und warum der Mahnruf an
Gemeinde, Staat und Reich, eine Arbeitsloſenverſicherung
zu ſchaffen, immer lebhafter erſchallt, ſo ergibt ſich als
einziges Motiv: es fehlt an Arbeitsgelegen-
heit! Ein ſchriller Mißklang, der unmöglich auf die
Dauer fortbeſtehen kann, ſofern ſcharfe Satire nicht gewalt-
ſam herangezogen werden ſoll. Erfreulicherweiſe bricht ſich
aber die in der rechts ſtehenden Preſſe von
Anbeginnvertretene Anſchauung, daß es im
Deutſchen Reich nicht ſo ſehr an Arbeitsmangel, als vielmehr
an der richtigen Verteilung der vorhandenen Arbeitskräfte
mangelt, neuerdings in immer weiteren Kreiſen Bahn, und
einſeitige Großſtadtpolitiker, die früher
die Arbeitsloſenverſicherung für das
allein ausſichtsreiche Heilmittel erklärten, wagen jetzt ſchon das Eingeſtändnis, keine
Volkswirtſchaft ſei ſo reich und dürfe ſo töricht ſein, hundert-
tauſende rüſtiger Arme und Hände zur Untätigkeit zu ver
urteilen. Die Einführung der Arbeitsloſenverſicherung in
einigen wenigen Städten iſt belanglos. Dabei handelt
es ſich ja durchweg um Gemeinden, die über nur wenig Jn-
duſtrie verfügen; der frühere freiſinnige Abge-
ordnete, Oberbürgermeiſter CunoHagen, hat im
Vorjahr im Verein für Kommunalwirtſchaft mit Recht
darauf verwieſen, daß in Gemeinden mit viel Jnduſtrie auf
die Einführung der Arbeitsloſenverſicherung
der finanzielle Ruin folgen müſſe, und er riet zur
Abſchiebung der überſchüſſigen Arbeitskräfte dahin, woher
ſie gekommen ſeien, nach dem Oſten und ins Aus
and. Nun wird ſich das Problem in dieſer gewaltſamen
Weiſe kaum löſen laſſen. Sicher aber iſt, daß das Reich
oder der Staat von ſich aus eine Arbeitsloſenverſicherung
nicht ſchaffen können, ſolange der

Arbeitermangel auf dem Lande
fortbeſteht und durch die Klagen der dortigen Arbeitgeber
wie durch den Rückſtand wichtiger Kulturarbeiten beſtätigt
wird.

Dem Gedanken, den Strom der Arbeitsloſen auf Be
zirke mit Arbeiterloſigkeit zu leiten und damit ſtatt Almoſen
und Unterſtützung lohnende Arbeitsgelegenheit zu bieten,
haben die mannigfachſten Unternehmungen zu dienen ge
ſucht. Man denke an die vom verſtorbenen Paſtor von
Bodelſchwingh gegründeten Arbeiterkolonien, an
den Plan im Landkreis TFlensburg, wo 8000 Morgen Moor-
land von Arbeitsloſen durch ein Zuſammenwirken des
Kreiſes, der Städte mit Arbeitsloſen und der bäuerlichen
Grundbeſitzer in Wieſen umgewandelt werden ſollen, an die
Abſicht der Provinz Brandenburg, Wanderarbeits-
ſtätten zur Urbarmachung der Oedländereien zu bilden,
ſowie an entſprechende Verſuche der Hannoverſchen Moor-
und Koloniſations geſellſchaft und privater hannoverſcher
Beſitzer. Beſondere Anerkennung gebührt dabei aber dem
Verein für ſoziale innere Koloniſation.
Jſt auch das von ihm mit Hilfe ſtädtiſcher Arbeitsloſen
urbar gemachte Land erſt klein, ſo herrſcht doch nirgends
ein Zweifel, daß ſein bei Reppen gemachter
Verſuch gelungen iſt, und geſchickt und wirkſam
war die ihm zu verdankende Beeinfluſſung der öffentlichen
Meinung. Er hat ſelbſt in freiſinnigen Blättern, die eben
erſt mit den üblichen Scheingründen für die Arbeitsloſen-
verſicherung eingetreten waren, das Wort gewagt:

Arbeitsloſenverſicherung iſt Nonſens;
den Arbeitsloſen gebe man Arbeit und die
iſt auf dem Lande in Maſſen zu haben. So
dämmert mehr und mehr die Erkenntnis, wie verfehlt es
doch war, Menſchenmaſſen ohne Rückſicht auf den Bedarf
in den Großſtädten zuſammenzuziehen, und das Land gilt
wieder als das große Reſervoir, das die ihm zuvor ent-
zogenen Arbeitskräfte zurücknehmen kann. Wohl denkt der
Verein für ſoziale innere Koloniſation nicht daran, die von
ihm angeworbenen ſtädtiſchen Arbeitsloſen dauernd an
Landarbeit zu feſſeln; er glaubt weiter zu kommen, wenn
er jedem von ihm Beſchäftigten die Wahl läßt, bei
günſtiger Konjunktur in die Großſtadt zurückzukehren. Aber
vermutlich wird ein gut Teil derer, die ihr Sein auf dem
Lande feſt verankern konnten, es ſpäter ablehnen,
in die Unſicherheit des großſtädtiſchen
Lohnverhältniſſes zurückzukehren und die
Beobachtung, daß auf dem Lande auch außerhalb der Kul-
turſtätten des Vereins noch viel lohnende Arbeits-
arbeit winkt, wird das Jhre dazu bei-
ragen.

FSreitag, 10. Oktober 1915.

Die bisher üblichen Notſtandsarbeiten der Kommunen
belaſten die Gemeindefinanzen über Gebühr in einem
Vierteljahr der jüngſten wirtſchaftlichen Depreſſion hat
Berlin zu dieſem Zweck über 400 000 Mark aufgewendet

und ſind doch nur ein unzureichendes Aushilfsmittel für
den Arbeitsloſen. Um nicht die Arbeitsloſen eines zu großen
Bezirks anzulocken, haben verſchiedene Großſtädte eine
Karenzzeit von einem Jahr für die Zulaſſung zu Not-
ſtandsarbeiten eingeführt und einzelne Gemeinden haben
die Karenzzeit bereits auf zwei Jahre erhöht. Aber auch die
Arbeitsloſenverſicherung wird in ihrer Wirkung vielfach
überſchätzt. Was hilft die karge Unterſtützung
während weniger Wochen? Wäre dieſe Verſicherung
von Staat oder Reich erſt geſchaffen, ſo würde ſie ſich bald
als Schraube ohne Ende entpuppen, ihr „Aus-
bau“, d. h. die Gewährung der Unterſtützung für längere
Zeit bliebe der

Gegenſtand etwaiger Agitation
und das vernünftige Ziel der rechten Verteilung der Arbeits-
kräfte auf Stadt und Land würde nicht näher rücken,
ſondern in noch weitere Ferne geſchoben werden. Nicht
Notſtandsarbeiten und nicht Arbeitsloſenverſicherung kann
deshalb die Loſung ſein, ſondern Ueberleitung
der in den Großſtädten überſchüſſigenArbeitskräfte auf das platte Land zu Kul-
turarbeiten auf Mooren und Oedländereien
und zu den landwirtſchafts-techniſchen
Arbeiten der ländlichen Arbeitgeber. KeinZweifel, nicht alle ſtädtiſchen Arbeitsloſen ſind zu dieſer
Beſchäftigung zu gebrauchen. Aber die Vermutung, die
Armee der unfreiwilligen Müßiggänger könne auf dieſe
Weiſe um ein Viertel bis zur Hälfte entlaſtet werden, wird
nicht zu hoch greifen, mögen nur alle Kommunen, aus denen
jetzt das Murren der Arbeitsloſen ertönt, ſelbſt Oedland in
ihrer Nähe aufkaufen oder ſich mit Landkreiſen in Ver
bindung ſetzen; wenn dadurch der Armenetat ſtark entlaſtet
wird, werden die Großſtadtmonarchen gewiß mildernde Um-
ſtände für die ſonſt nicht gern begangene Sünde einer Ver
bindung mit der inländiſchen Landwirtſchaft zu finden
wiſſen.

Zurück aufs Land!
rief dereinſt ein engliſcher Arbeiterführer, als
die Unterſtützungsmöglichkeit der Gewerkſchaftskaſſen ein
Ende hatte. Auch in Deutſchland bleibt ſchließlich kein
anderer Ausweg, und je früher er beſchritten wird, um ſo
beſſer für die Arbeitsloſen und für die ge-ſamte Volks wirtſchaft.

Deutſches Reich.
Der „Jmperator“ wird nicht in Liverpool gedockt.
Die Hamburg-Amerika- Linie erſucht uns,

mitzuteilen, daß die Preſſenachricht, es ſei beabſichtigt, die
nächſte Dockung des „Jmperator“ in Liverpool
vorzunehmen, unrichtig iſt. Das Dock der Firma
Blohm u. Voß in Hamburg iſt groß und ſtark genug,
den „Jmperator“ aufzunehmen. Nur im Falle einer
unvorhergeſehenen Störung wird deshalb die
Dockung in England in Frage kommen. Richtig dagegen iſt,
daß die Hapag-, die Cunardlinie und die White Star-Linie
mit den Hafenbehörden von Boſton einen Vertrag abge-
ſchloſſen haben, wonach in Boſton ein Trockendock
errichtet wird, das groß genug iſt für die Aufnahme
der neueſten und größten Schiffe der drei Geſellſchaften.
Dieſe haben zu dieſem Zwecke der Stadt Boſton eine gewiſſe
Gewähr gegeben.

Aus dem Bundesrat.
Jn der Sitzung des Bundesrats am 9. d. M. wurde dem

Antrag Sachſens betreffend weitere Prägung von
Denkmünzen zur Einweihung des Völkerſchlachtdenk-
mals in Leipzig zugeſtimmt. Ferner gelangten zur An
nahme die Vorlage betreffend Zollverwaltungs-
koſtenetat für Elſaß-Lothringen, der Entwurf
einer Bekanntmachung betreffend den Begriff der v'or-
übergehenden Dienſtleiſtung im Sinne des
S 434 der Reichsverſicherungsordnung, die Vorlage be-
treffend Vorſchriften für die Rechnungsführung der
Krankenkaſſen und die Vorlage betreffend die
Prägung eines weiteren Betrages von 10--Pfennig-
ſt ückon in Höhe von 5 Millionen Mark.

Die Schiffe für den neuen Poſt-Dampferdienſt nach Oſtaſien.
Bezüglich der gemeldeten Beſtellung der erſten beiden

großen Schiffe für den neu zu errichtenden Poſt
dampferdienſt nach Oſtaſien erfahren wir, daß
dieſe Schiffe, für die Oelfeuerung vorgeſehen iſt, dem
Bremer Vulkan in der Form in Auftrag gegeben wor-
den ſind, daß die Werft die Schiffe in eigener Verwaltung
baut. Alſo ein feſter Preis iſt nicht vereinbart worden.
Die Werft hat lediglich die Selbſtkoſten in Rechnung zu
ſtellen und erhält den entſprechenden Aufſchlag für Betriebs-
koſten und Kapitaltilgung. Als Gewinn erhält die Werft
den vereinbarten feſten Prozentſatz.
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Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
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Die ſächſiſche Regierung gegen ausländiſche Sparkaſſen.

Gegen die ausländiſchen, insbeſondere die böhmi-
ſchen Sparkaſſen ſind jetzt einem aus Dresden kommenden
Bericht zufolge Regierungsmaßnahmen ergriffen worden.
Die böhmiſchen Sparkaſſen zahlen ein vom Hundert Zinſen
mehr; ſie haben zur Erleichterung des Verkehrs Poſtſcheck
konten eingerichtet. Begreiflicherweiſe ſchaffen viele ihr
Geld dorthin, wodurch die ſächſiſchen Gemeinden, in deren
Beſitz die Sparkaſſen ſind, geſchädigt werden. Jetzt hat nach
einer Zeitungsmeldung die Regierung den ausländiſchen
Sparkaſſen die Poſtſcheckkonten entziehen laſſen und die
Amtsblätter angewieſen, keine Empfehlungen derartiger
Kaſſen aufzunehmen.

Gemeinſame Vermögensfeſtſtellung für Wehrbeitrag und
Beſitzſteuer.

Der Feſtſtellung des Vermögens für die Einziehung
des Wehrbeitrages, die in nicht et Zeit erfolgen muß,
kommt eine weifreichendere Bedeutung inſofern zu, als dieſe
Feſtſtellung gleichzeitig den Wert des ſteuerbaren
Vermögens für das neue Beſitzſteuergeſetz dar-
ſtellt. Somit bildet die Vermögensfeſtſtellung für den ein-
maligen Wehrbeitrag die Grundlage für die Ermittelung
des Vermögenszuwachſes, der im Beſitzſteuergeſetz zur Be
ſteuerung gelangen ſoll. Das Verfahren der Veran-
lagungsbehörde bei der Feſtſtellung des Vermögens für die
Beſteuerung des Vermögenszuwachſes ſieht einen „Steuer-
beſcheid“ und einen „Feſtſtellungsbeſcheid“ vor. Ergibt die
Vergleichung der Vermögensfeſtſtellungen einen ſteuer-
pflichtigen Vermögenszuwachs, bemerkt dazu die „Poſt“, ſo
erteilt die Veranlagungsbehörde dem Steuerpflichtigen einen
Beſcheid über den Geſamtbetrag der zu zahlenden Steuer
und über die für eine ſpätere Veranlagung maßgebende
Vermögensfeſtſtellung (Steuerbeſcheid); ergibt ſich dagegen
kein oder nur ein ſteuerfreier Vermögenszuwachs, ſo iſt dem
Steuerpflichtigen mit einem Vermögen von mehr als 20 000
Mark ein Beſcheid über den für eine künftige Veranlagung
maßgebenden Vermögensſtand zu erteilen, ſofern dieſer
nicht bereits rechtskräftig feſtſteht (Feſtſtellungsbeſcheid).
Gegen beide Beſcheide iſt die Einlegung von Rechtsmitteln
erlaubt, und zwar hat hier die Geſetzgebung der Bundes-
ſtaaten Näheres zu beſtimmen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Begegnung zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und Kaiſer

Franz Joſef? Der ſehr unzuverläſſigen „B. Z. am Mittag“ zu
folge würde der Kaiſer mit ſeinem Jagdbeſuch bei dem
Kotgee Fran z Ferdinand in Konopiſcht einen
Abſtecher nach Wien verbinden und wahrſcheinlich am
26. Oktober den Kaiſer Franz Joſef jn Schönbrunn be
ſuchen. Die Dauer des Aufenthalts in Schönbrunn ſteht noch
e ſt Von anderer Seite wird dieſe Meldung nicht be

ätigt.
ben Die Kaiſerin hat ſich nach Jagdſchloß Hubertusſtock be-

geben.
Der Aufenthalt der Königin der Hellenen in Kronberg

iſt vorläufig bis zum 20. Oktober verlängert worden. Die
Königin erfreut ſich des beſten Wohlbefindens.

Der Großherzog von Sachſen traf aus Bächenthal in Tirol
in München ein und hat ſich von dort aus nach Konſtanz zum
Beſuch der Großherzogin begeben.

Die Vermählung des Grafen Gottfried v. Hochberg,
jüngſten Sohnes des Grafen Bolko v. Hochberg, mit Prinzeſſin
Mathilde, jüngſten Tochter des Prinzen Ernſt von Schönburg-
Waldenburg, hat in Gauernitz ſtattgefunden.

Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Düſſeldorf 2
Elberfeld-Barmen wurden 725 Stimmen abgegeben. Es
erhielten Chefredakteur Walter Bacmeiſter (natl.) 461, Rentner
Dr. Wilhelm de Weerth (freik.) 324 Stimmen. Bacmeiſter iſt
ſomit gewählt.

Unbegründetes Gerücht. Die „Schaumburg-Lippiſche Landes-
zeitung“ meldet: Ueber ein in einigen Zeilungen gebrachtes Ge-
rücht von einer Verlobung des Fürſten zu Schaum-
burg-Lippe iſt an maßgebender Stelle nichts bekannt.

Die Eintragungen im preußiſchen Staatsſchuldbuche ſind in
der Zeit von Ende Juni bis Ende September d. J. um 92,9 Mill.
Mark gewachſen.
Prinz Joachim als Kläger. Prinz Joachim, der
jüngſte Sohn des Kaiſers, hat, wie die „Morgenpoſt“ mel-
det, gegen die „Freie Preſſe“ und das „Journal
d'Alſace-Lorraine“ in Straßburg Strafantrag
wegen Beleidigung geſtellt. Dieſe Zeitungen hatten
aus der Züricher Preſſe eine Mitteilung über hohe Schuld-
verbindlichkeiten, die der Prinz angeblich in Straßburg
habe, übernommen. Mittlerweile hat bekanntlich die amt-
liche Straßburger Korreſpondenz dieſe Angaben als er
funden bezeichnet. Die Staatsanwaltſchaft hat dem
Strafantrag Folge gegeben.

Herr von Metzen, der im Prozeß gegen Brandt und
Genoſſen eine wichtige Rolle ſpielen dürfte, legt Wert
darauf, der Oeffentlichkeit zu erklären, daß er nicht der
jenige geweſen ſei, der dem Abgeordneten Liebknecht das
Kornwalzermaterial zugänglich gemacht habe. Er
ſchreibt an ein Berliner Blatt:

„Jch bin an der Lieferung der Kornwalzer an den Abge-
ordneten Liebknecht nicht beteiligt. Die Anzeige dieſer Sache
war für mich im Gegenteil ein ſchwerer Schlag. Ueber die
Tätigkeit Brandts war ich unterrichtet. Darum hielt ich es für
meine Pflicht, die Firma Krupp mündlich und ſchriftlich auf



die meinem Gefühl nach unmöglichen Zuſtände, die in dem
Militärprozeß zum Teil aufgedeckt worden ſind, aufmerkſam zu
machen. Dies tat ich ſchonend und beſcheiden. Trotzdem wur-
den meine Mahnun ſch au t, und man benutzte die
Angelegenheit mit en, um ſich meiner zu entledigen. Jm
Termin am 23. wird ſich manches aufklären.“

Hierzu bemerkt die „Poſt“: Schön. Warten wir auf den
23. Oktober! Auffallend iſt allerdings daß Herr von Metzen
erſt jetzt mit einer Erklärung herauskommt, auf die ſeiner-
zeit alles gewartet hat. Indeſſen wird ſich ja auch das im
kommenden Prozeß klären. Die Stimmungsmache der
demokratiſchen Preſſe verdient Aufmerkſamkeit.
S t rn noch vierzehn Tage bis zum Termin, und ſchon
geht es los!

Schleſiſche Pilger in Rom. Wie aus Rom gemeldet wird,
erteilte der Papſt 400 Pilgern aus Schleſien zuſammen mit
vielen anderen Pilgern von der Loge des Damaskushofes aus
den Segen. Der Papſt wurde bei ſeinem Erſcheinen mit der
Papſthymne herzlich begrüßt. Nachdem ſie den Segen erhalten
hatten, ſtimmten die Pilger einen Choral an. Unter lebhaften
rungen begab ſich der Papſt ſodann in ſeine Gemächer
zurück.

Ausnahmetarif für Seefiſche. Der bis zum 31. Dezember
1913 gewährte Ausnahmetarif für friſche Seefiſche und See-
muſcheln, mit Ausnahme von grünen Heringen und Auſtern, iſt
bis auf Widerruf verlängert worden.

Die Lage auf dem Balkan.
Friede zwiſchen der Türkei und Griechenland?

Durch einen Erlaß des Sultans iſt die Abrüſtung an
geordnet worden. Die Orientbahn wurde beauftragt, zu
dieſem Zwecke täglich fünfzig Wagen bereitzuſtellen. Man
darf dieſe Maßnahme wohl als eine Entſpannung in den
feindſeligen Beziehungen zwiſchen der Pforte und Griechen-
land anſehen. Griechenland ſelbſt arbeitet bereits an
einer Neueinteilung ſeines Heeres. Die Armee wird im
Kriegsfalle 450 000 bis 500 000 Mann zählen, eingeteilt in
ſechs Armeekorps oder 18 Diviſionen, in Friedenszeiter
54 Regimenter. Jede Diviſion erhält drei Batterien Ge
birgsartillerie. Die dem unmittelbaren Kommando des
Oberbefehlshabers unterſtehende Feldartillerie beſteht aus
12 Regimentern zu je ſechs Batterien.

Das Vorrücken der Serben in Albanien.
Die „Südſlaviſche Korr.“ meldet aus Belgrad:

General Jowanowitſch hat den Befehl erteilt, die alba-
neſiſche Grenzezuüberſchreiten und den Feind
bis in das Jnnere Albaniens zu verfolgen. Die „Alba-
niſche Korr.“ meldet aus Aleſſio: Der einſtweilige Gou-
verneur von Aleſſio, der angeſehene Maliſſore Gjeto
Coku, iſt von einem ihm unterſtellten Gendarmen er
ſchoſſen worden.

Die ſerbiſchen Jungradikalen Draskowitſch und Pro
danowitſch interpellierten den Miniſterpräſidenten in der
Kammer, ob die Regierung von der Vorbereitung des Ein-
falles der Albaneſen in Serbien Kenntnis gehabt
hätte, wieviel ſerbiſche Truppen nach der Entmobiliſierung
in den neuen Gebieten verblieben wären, und welche Sicher-
heitsmaßnahmen die Regierung an der ſerbiſch-albaniſchen
Grenze zu treffen gedenke. Die ſerbiſche Regierung hat
dem Staatsrate einen Geſetzentwurf betreffend die Er-
mächtigung zur Aufnahme einer Anleihe von 250 Millio-
nen zur Begutachtung überſandt.

Kämpfe zwiſchen Albaneſen und Montenegrinern.
Das Spital in Cetinje hat den Auftrag erhalten,

ſich zur Aufnahme von Verwundeten bereit zu halten. Die
Verluſte bei den Kämpfen werden nunmehr mit ſechs
Toten und 20 Verwundeten angegeben.

Bulgariſche Früedensarbeit.
Die bulgariſche Regierung hat den Bau eines

Hafens in Porto Lagos und ſchiffbarer Kanäle in
Bulgariſch-Thrazien, ſowie den Anſchluß der bulgariſchen
Eiſenbahnen an die rumäniſchen Bahnen über die Donau
hinüber beſchloſſen. Der türkiſch-bulgariſche
Handelsvertrag iſt ſo, wie er vor dem Kriege be-
ſtanden hat, auf ein Jahr vom 29. September an wieder in
Kraft geſetzt worden.

Ausland.
Das neue öſterreichiſche Flottenprogramm.

Jn der letzten Miniſterratsſitzung wurde über den Vor
anſchlag für das erſte Halbjahr 1914 und die Nachtrags-
forderungen der Kriegs und Marineverwaltung, die Koſten
der jüngſten Mobiliſierung und die Ausgeſtaltung des Pro-
gramms für Heer und Marine beraten. Nach Mitteilungen
aus gut unterrichteten Kreiſen war das Ergebnis des
Miniſterrats das folgende: Das Rekrutenkontin-
gent, das um 35 000 Mann vermehrt wird, erfordert einen
Aufwand von etwa 150 Millionen, die auf drei Jahre ver
teilt werden ſollen. Von dieſem Erfordernis werden
11 Millionen das Budget des erſten Halbjahres 1914 be-
laſten. Die Marineverwaltung hat ein Programm
vorgelegt, das den Bau von vier Dreadnoughts,
mehreren kleinen Kreuzern und ſonſtigen Fahrzeugen vor
ſieht. Dieſes Programm, das einen Koſtenaufwand von
426 Millionen verurſacht, wurde von der Miniſterkonferenz
genehmigt; die Koſten ſollen auf fünf Jahre verteilt werden.

Eine neue ruſſiſche Spionageaffäre
wird aus Galizien gemeldet. Jn Przemysl wurden ein
ruſſiſcher Generalſtabshauptmann und ein ruſſi
ſcher Artillerieoberleutnant unter Spionage-
verdacht verhaftet. Der Hauptmann war längere Zeit als
Kellner in Krakauer und Lemberger Kaffeehäuſern tätig
und war dann in Przemysl als Kellner in einem nur von
Offizieren beſuchten Lokal aufgetaucht. Vor einigen Tagen
wurde die Polizei auf ihn aufmerkſam und ſchritt zu ſeiner
Verhaftung, wobei ihr auch ſein Vetter, der Artillerieober-
leutnant, in die Hände fiel.

Die Anerkennung der Republik China.
Anläßlich der Wahl Juanſchikais und der An-

erkennung der Republik China ſind zwiſchen dem Präſi

denten und dem deutſchen Kaiſer ſowie dem
e nig von Großbritannien und dem ruſſi
ſchen Kaiſer freundliche Telegramme gewechſelt worden.
Juanſchikai wird heute bei ſeiner feierlichen Amtseinführung eine Erklärung abgeben, in der er die Chineſen
auffordern wird, um die Feſtigung der Freundſchaft mit
den fremden Nationen bemüht zu ſein. Juanſchakai wird
es ſich zur Aufgabe machen, alle Verträge und Abkommen,
welche von früheren chineſiſchen Regierungen mit fremden
Mächten geſchloſſen wurden, ebenſo wie alle mit Ausländern
ordnungsgemäß abgeſchloſſenen Kontrakte genau zu beob-
achten. Fernerhin wird der Präſident alle Rechte und
er welche Ausländer bisher in China genoſſen haben,
beſtätigen.

vorausſichtlich laufende Pferde beim
Rennen in Halle am 12. Oktober.
Die Zahlen 1, 2, 3 vor den Namen der Pferde ſagen die

Plätze an, auf denen die betreffenden Pferde in ihren letzten
Rennen gelaufen ſind. Die Zahl 0 bedeutet, daß das Pferd un
plaziert war. Die friſcheſte Form wird durch die an letzter Stelle
ſtehende Zahl wiedergegeben.

1. Ermunterungs-Hürden- Rennen (2600 Meter).
Herren-Reiten. Ehrenpreiſe. Hadrian II 8126, röme 7838,
Wacht 78, Halloh 78, Alicante 7524, Roſenberg 78, Jnvective 81
Roſenberg 75, Heldin 8136, Jacob 8126, Spoiled Bahy 8124, The
Merry Peaſſant 81 Red Park 8124, Oceana 78, Jdylle 78, Raven
Treſſes 8134, Campanile II 81 Maynouth 8128, Barcly 816,
Augsburg 78.

Derartige Rennen ſind ſehr ſchwer zu entziffern, da die
meiſten Pferde keine öffentliche Form haben. Es fallen jedoch
die Namen von Heldin, Jacob, Augsburg, ferner die Vertreter
des Stalles Kleinſchmit, Spoiled Bay, The Merry Peaſſant und
Red Park auf. Jn dieſer Gruppe wird der Sieger zu ſuchen ſein.
Jacob wird vorausſichtlich eins ſeiner anderen lohnenderen En-
gagements, wahrſcheinlich im Oktober-Handicap, wo er nur 563
Kilogramm, alſo volle 50 Pfund weniger zu tragen hat, vorziehen.
Augsburg lief in einer ähnlichen Konkurrenz im Auguſt in der
gleichen Bahn ein hervorragendes Rennen und würde zweifellos
gewonnen haben, wenn ſie nicht zum Schluß in einer falſche
Bahn geraten wäre. Jn ihr ſehen wir die Siegerin.

2. Georg-Nette-Memorial (3300 Meter). Offizier
Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 1400 Mk. Matador II 69;
0, 0, 0, O Shrubb 78; 0 Panache 6616, 0, 0, 0, O Rothklee 6610;
0, 0, 0, 2 Fortunat 78; 4 Cresby 78; 0, 3, 0, 2, 2 Tongs 79;
0 Fiſch 78; 3 Kohinoor III 74 Go to Blazes 78; Daniel the
Drake 77; 2 Antoninus 78; 1, 0, 3 Willybrook 77; 0, 0, 0 Wan-
da II 78; Schwertleite 78; E. C 78; 0, O Moy Hall 78; 2, 1 Kings
Love 7516; 0, 0, 0 Nicolette 78; 2, 0, 1, 2 Lutz 7634; 0, 2, 0, 4
Choptank 74 4 Artiſt's Dance 69; 0, 1, 0, O Haſenfuß 7024;
0, O Twentytwo Carat 78; 0, 0, 0, O Mirabeau 7526; Gigerl 77;
0, 0 Augsburg 7516; 0 Beauly 7554 2, 2, 0, O Dan Macgregor
7944 0 Lord's Wood 78; Maniſter Hall 78.

Als ausſichtsreichſte Bewerber wollen uns Willybrook,
Schwertleite, King's Love, Lutz, Artiſt's Dance, Haſenfuß und
Dan Macgregor erſcheinen. Wenn Schwertleite ihre vorjährige

orm wiedergefundem hat, ſo kann ſie allen das Nachſehen geben.
Haſenfuß hat in Halle auch ſchon gewonnen, Dan Macgregor
unterlag im Juli nur knapp gegen Entweder Oder. Willybrook
führte ſich in Deutſchland mit einem verſprechenden Siege auf
der Flachen ein und zeigte ſich dabei als ein außerordentlich
ſchnelles Pferd. Artiſt's Dance befindet ſich im Stalle des Haupt
manns Schönberg, der auf Provinzplätzen ſelten erfolglos laufen
läßt; ſie ſollte am eheſten eine Ueberraſchung bringen können.
Wir glauben aber, daß ſie alle den Vertreter des Kronprinzlichen
Stalles, King's Love, nicht ſchlagen können, der ſich am letzten
Sonntag in Magdeburg in voller Form zeigte. Jhm zunächſt
erwarten wir Schwertleite und Willybrook. Die ſonſt ganz an

Form von Lutz reicht in dieſer Konkurrenz doch wohl
nicht aus.

3. Herbſtpreis (1600 Meter). Jockey-Flachrennen. 4000
Mark. 0, 1, 0 Block 55; 0, 0, 3, 0 Bürgermeiſter 5716; 0, 0, 1, 0
Marzipan 59; 1, 0, 2, 0 Angola 56 0, 0, 0, O Erle 49; 0, 0,
0, O Gloriette 49; 2, 0, 2, 1 Adler 61; 2, 2, 0, 0 Traum 6216;
0, 1, 0, O Pulver 55; 0, 0, 0, O Donatello 61; 0 Fromme Helene
60 0, 0, 2, O Gretna Green 50 2, 0, 1, O Seetang 49; 0, 0, 2
Oſſer 6254; 0, 2, 0, O Evato 61; 0, 3, 0 Jſolde II 5036; 3, 2, 3, C
Jeſſonda 5714; 0, 0, 0, O Louvre 55; 0, 3, 0, 2 Minotaur 58;
0, 2, 0, 1 Gaboriau 61; 0, 2, 0, O Phönix 5922.

Es iſt eine merkwürdig zuſammengeſetzte Geſellſchaft, die ſich
um den Herbſtpreis, das wertvollſte Ereignis am nächſten Sonn
tag, bewirbt. Pferde guter Flachklaſſe und Steepler werden zum
Wettbewerb antreten. Minotaur, eine einſtige Größe, Bürger
meiſter und Marzipan, die der mittleren Handicap- Klaſſe an
gehören, ſowie Block, der ehemalige Derby-Crack der Herren von
Weinberg, die ihn ſeines ſtarken Atemfehlers wegen ausmerzten,
Louvre, Pulver, Traum und Phönix, ſie alle machen dieſe oder
jene Gewinnmöglichkeit geltend. Jeder von ihnen könnte ge-
winnen, wenn nicht Gaboriau im Rennen wäre, der ſich erſt
kürzlich in Leipzig wieder von ganz hervorragender Seite zeigte,
als er Rama, die 20 Pfund weniger trug wie er, Matador, Lin
und Mönus über 2000 Meter überaus ſicher abfertigte. Kommt
er in dieſer Form an den Start, dann wird er den oben Ge
nannten den Kampf um die Plätze überlaſſen, auf denen wir
Marzipan und Bürgermeiſter in der angegebenen Reihenfolge
erwarten, da Marzipans letzte Form trotz ihres Verſagens in
Frankfurt beſſer iſt als Bürgermeiſter. Gefallen könnte ſonſt
noch wegen ihres leichten Gewichts die dreijährige French Fox
Tochter Seetang. Freunden von Außenſeitern ſei der durch
Jeſſonda und den dreijährigen Louvre vertretene Stall des
Trainers Lippold empfohlen. Er liebt es, mit fetten Quoten
aufzuwarten.

4. Hunters-Flachrennen (3200 Meter). Herren
Reiten. Ehrenpreis und 2300 Mk. Horridoh 76; 3, 1, 0, 3 Flori-
mond Robertet 7516; 2, 1, 1, 3 Mimſie 7455; Val d'Amour
72; 3, 0, 1, 1 Samum 71; 2, 2, 0, 3 Leibhuſar 62; 1, 0, 1, 3
Zale 70; 4, 2, 1, 1 Freude 6624; 0, 0 Mr. Preedy 70; 0, 3, 1, 1
Preſton 6816; 2, 1 King's Love 68; 0 Lord's Wood 6718; 0, 2, 3, 3
Triglav 6734 0, 0, 0, O Peſſimiſt 6716; 0, 0, 3, 1 Tittle Tattle
6726; 1, 0, 2, 3 M. P. 6614; 0, 0, 0, O Eager Girl 6634; 0, 3, 0, 0
Herkus Monte 6614; 1, 1, 1, 3 Polin 65; 0, O Myſtic Light 62;
0, 6, 0, 2 Lady Jim 62; 0, 0, 0, O Baiſſe 6126; 0, 8, 1, 0 Mrs.
Dot 6144; 0 Jacob 60; 0, 0, 0, O Menſur 60.

Preſton iſt der Ueberraſchungsſieger des Eröffnungsrenn-
tages; er hat auch ſonſt ganz anſtändige Leiſtungen aufzuweiſen.
Ueber Sprünge haben ſich Mimſie, Zale, Freude, King's Love,
Samum und Polin recht verdient gemacht. Tattlings rechte
Schweſter Tittle Tattle Frigte ſich durch ihren paſten Sieg in
Strausberg wieder ſtark im Kommen; ihr Stall iſt in beſter
Form, wie Nena Sahibs überlegener Sieg im Frankfurter
Jubiläumspreis und das mehrfache gute Laufen Ejel Nappals
zeigen. Ein Spezialiſt für HuntersFlachrennen iſt Florimond

Robertet. Wer ihn ſchlägt, ſollte gewinnen. Wir glauben, d.Tiktle Tattle, die eine blendende See iſt, am wetet

dazu in der Lage iſt. Wenn Val d'Amour ſich einen Schimmer
ſeiner einſtigen Größe bewahrt hat, ſollte er ihnen zunächſt

n.

V. Hugo-Dicker-Jagd- Rennen (4300 Meter). HerrenReiten. Ehrenpreis u So Mk. g 0, 2 Xyatagan 7626;
0, 1, 2, 2 nfex 7526; 0, 1, 0, 0 Florian 74; 0, 0, 0, 0 Haſchiſch
74; 2, 1, 2 Blue Dragee 75 0, 0, 0, 1 Saint Mihiel 72383
1, 0, 1, 1 Mooſe 7234; 1, 0, 0, O Country Couſin 71; 0 Lucky Laß
7026; 0, 0, 0, 0 Go ahead 70; 0 Diadem 69; 0 Miß Tree 68;
3, 0, 0, 3 Alike 6754; 2, 0, 3 Brampton Laß 67; Jago 66; 3 Red
Park 6514; 0, 1,0, 0 Haſenfuß 65; Eiſengzahn 6254; Azizie 62.

Gegen Saint Mihiel, der vor acht Tagen in Karlshorſt leicht
ewann, dabei einem ſo guten Pferde, wie Diamond Hill, nichtie ſeripgte r ih ließ und den Steepler des Kronprinzen

Mooſe, der ſich alt der Höhe ſeiner Form befindet, am ſelben
Tage als Saint Mihiel gewann, Glen Morgan einfach nieder-
kanterte und am letzten Sonntag mit mehreren Kilos Ueber
gewicht ein Feld guter Pferde ganz leicht ſchlug, können die
übrigen Konkurrenten keinen Anſpruch auf den Sieg erheben.
Der Zweikampf zwiſchen den. beiden genannten ausgezeichneten
Steeplern verſpricht äußerſt zu werden. Saint Mihiel
eigt im Herbſt ſtets ſeine beſten Leiſtun und pflegt durch diePue die er gehen kann, das Feld in Stücke zu reißen. Aber

Mooſe wird das Tempo ſicher aushalten. Wir glauben, daß er
etwas beſſer iſt, als Saint Mihiel und geben ihm daher unſere
Stimme. Haſchiſch's letzte Form iſt nicht ſehr berückend, auch
Florian hat in dieſem Jahr noch nichts beſonderes gezeigt, immer
hin paßt ihm die Hallenſer Bahn mit ihren langen Galoppier-
en un fairen Sprüngen ausgezeichnet, wie man im Auguſt
ehen konnte.

VI. Oktober-Handicap. (8600 Meter). JockeyJagd-
Rennen. 3100 Mark. 3, 0, 3, 2 Diamond Hill 73 2, 0, 0, 2
Emma Olivia 73; 1, 1, 0, 1 Wahn 7134; 0, 2, 0, 3 Talmont 70
Coolock 6958; 0, 3, 1, 1 Counterſhaft 68; 8, 2, 1, 4 Snowdons
Knight 6724; 1, 1, 0, O Billy Goat 67; 0, 1, 0, 0 Florian 66
1, 0, 1, 1 Mooſe 6514; 3, 0, 1, 1 Samum 6534; 0, 2, 3, 3 Triglav
65; 1, 0, 0, 1 Lantry 65; 0, 0 Mr. Preedy 64 3, 0, 2, 0 Yamethen
6410; 0, 0, 3, 0 Bonnecoſte 6314 0, 0 Landrall 63; 0, 3, 3, 0 Bob
60 0 Fromme Helene 6024; 0, 0, 0, O Eager Girl 5816; 0,0, 0,
2 Silver Rays 5726; 0 Jacob 5634; 2, 1 Picador 56; 0, 0, 2
Waiſenknabe 56; 2, 1, 2, 2 Orthographie 5514.

Der alte Wahn iſt wieder W eichnet im Gange wie ſein
jüngſter Sieg über den nützlichen Waddels bewies. Counterſhaft,
Snowdons Knight, Samum und Lantry werden ebenfalls durch
friſchen e geziert. Es beſteht kein Grund, einem von
ihnen beſondere Gewinnausſichten e vielleicht, daß in
den beiden 4jährigen Counterſhaft und Samum die beſten Pferde
ſtecken. Erſcheint Mooſe hier am Start, ſo hat man unbedenklich
mit ihm zu gehen. Verlockend ſehen die Kindergewichte der beiden
alten Kämpen Jacob und Pikador aus. Des letzteren beſte Tage
liegen allerdings weit zurück, er zeigte ſich aber in dieſer Renn
geh ſchon wieder gut auf dem Poſten und ſoll ſich noch verbeſſert
aben. Das weiche Geläuf wird ſeinen empfindlichen Pedalen

wohltun. Jacob hat an ſeine gute iriſche Form in Deutſchland
bisher nicht anknüpfen können. Für Diamond Hill können wir
keine Gewinnmöglichkeit herausrechnen, er ſoll z. B. an Mooſe ein
ſchließlich des Alters 8 Kilo geben. Der Stall des Herrn K.
Hartmann befindet ſich in blendender Verfaſſung; vielleicht ſtellt er
den Sieger in Billy Goat.
VII. Manöver-Jagd-Rennen. 3200 Meter). Offi-

zier-Rennen. Ehrenpreiſe. 3 Roſenberg 78; 1, 1, 1, 2 Mando-
line 75; Jnvective 81 1, 3, 1, 3 Judelle 8316; Derwiſch 75;
Hidolgo 78; Satara 81 Campanile II 75; Midgham 8126;
0, 1, 0, O Haſenfuß 78; Gigerl 78.

Judelle ſoll das unmögliche Gewicht von 8324 Kilo ſchleppen;
außer ſeinem Erfolge gef dieſer Bahn hat Haſenfuß keine Em-
pfehlung. Nach ihrer Geſamtform müßte die mit dem leichteſten
Gewicht von 75 Kilo bedachte Mandoline gewinnen, die dem her
vorragenden Raubgeſell in Breslau noch Gewicht gab und von
dieſem nur mit 138 Längen geſchlagen wurde.

Luftfahrt.
Die Fälſchung des franzöſiſchen Fliegers Gaillaux.
Ein Abgeſandter der franzöſiſchen Luftſport-

vereinigung iſt beim Landratsamt in Rotenburg im Han-
növerſchen eingetroffen, um die anſcheinend vorliegende Fäl-
ſchung des franzöſiſchen Fliegers Gaillaux auf-
uklären. Gaillaux landete auf ſeinem Fluge von Biarritz um

den PommeryPokal in Brockel im Kreiſe Rotenburg und
änderte anſcheinend auf der ihm von dem königlichen Landratsamt
Rotenburg ausgeſtellten Beſcheinigung über den Landungsort das
Wort Brockel in Brakel um, welches eine Anzahl Kilometer weiter
liegt, um den Preis zu erhalten.

Der Flieger Stiploſchek
hat ſeinen Flug nach Petersburg auf einer Jeannin-
LeutzkohTaube in der Nähe von Landsberg a. Warthe
wegen eines Schadens unterbrochen. Bei der Landung
ſetzte der Apparat zu hart auf. Der Flieger blieb unverletzt.
Der Unfall des Fliegers Stiploſchek iſt, wie dem „Lok.Anz.“ ge
meldet wird, darauf zurückzuführen, daß die Benzinzufuhr ſchlecht
funktionierte. Stiploſchek entſchloß ſich daher zu einer Zwiſchen-
landung in der Nähe von Landsberg a. Warthe, um den Schaden
auszubeſſern. Als er aus einer Höhe von 700 Metern im Gleit-
flug niedergehen wollte, erfolgte durch Fehlzündung ein
Flammenrückſtoß in den Vergaſer, der dadurch Feuer fing.
Die Flamme ſchlug bei der Geſchwindigkeit des Apparates nach
hinten und drohte die Flügel in Brand zu ſetzen. Mit großer
Geiſtesgegenwart entſchloß ſich Stiploſchek zu einem Sturzgleit-
flug. Dabei ſtieß das Flugzeug ſo hart auf, daß es zer-
trümmert wurde. Stiploſchek und ſein Fluggaſt ſprangen aus
der Maſchine heraus und kamen unverſehrt davon. Das Flug-
zeug war für die ruſſiſche Militärverwaltung beſtimmt. Nach
einer anderen Meldung ſoll der Apparat verbrannt ſein.

Vermiſchtes.
Alldeutſche Jahrhundertfeier in Leipzig.

Hauptleitung und Leipziger Ortsgruppe des Alldeutſchön Ver
bandes veranſtalten am Freitag, den 17. Oktober, abends
8 Uhr, als am Vorabend der Einweihung des Völkerſchlachtdenk-
mals, im großen Saale des Zentraltheaters in Leipzig
eine Feier, die den großen Erinnerungen des Jahres 1813 geweiht
iſt. Die Gedächtnisrede hält der Vorſitzende des Alldeut-
ſchen Verbandes, Rechtsanwalt Claß, Mainz.

Freigeſprochene Automobiliſten.
Vor dem Zuchtpolizeigericht in Melun hatte ſich wegen fahr-

läſſiger Tötung der Chauffeur Walter Palmer zu verantworten,
der angeklagt war, am 10. Auguſt in der Gegend von Melun ein
wölfjähriges Zigeunermädchen umgeworfen und dadurch ihren
od herbeigeführt zu haben. Jn der Verhandlung wurden die

von den Jnſaſſen des Automobils vor einem Notar in Frankfurt
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am Main abgegebenen Erklärungen zur Verlefung gebracht. Aus
ihnen geht hervor, daß der Wagen von der verſtorbenen
Prinzeſſin Sophie von Sachſen Weimar ge
lenkt wurde. Der r ſaß neben der Prinzeſſin, hinterihr ſaßen ihre Mutter und Baron v. Bleichröder. Das Ge
richt ſprach den Chauffeur frei und ebenſo Baron v. Bleichröder,
gegen den zivilrechtliche Forderungen erhoben worden waren.

Zum Befinden der Großherzogin von Sachſen, Die neueſten
Nachrichten über das Befinden der Großherzogin von Sachſen
lauten günſtiger. Es iſt die Hoffnung vorhanden, daß die
Heilung raſch vorwärts ſchreitet.

Auf der Oſtſee verſchollen. Aus Pillau wird vom 9. Ok-
tober berichtet: Von der Stilverbank bei Rixhöft riß ſich in der
vergangenen Sturmnacht ein e Wer mit zwei Wacht-
männern los und trieb fort. Ein Bergun dampfer hat ohne
Ergebnis Teile der Oſtſee abgeſucht. Die Küſtenämter, Kapitäne
und Schiffer ſind gebeten worden, nach dem verſchollenen Fahr
zeug zu forſchen und das Ergebnis dem nächſten Hafenamt be-
kanntzugeebn.

Die Streiklage in Moskau. Die Straßenbahnange-
ſtellten haben die Arbeit wieder auf genommen.
Der Verkehr iſt jetzt wieder hergeſtellt.

Für 50 000 Mark Schmuckſachen geſtohlen. Jn einem Hotel
zu Lauſanne wurden dem Frankfurter Guſtav Oſtertag
Schmuckſachen im Werte von 50 000 Francs geſtohlen.

Die Ehe des Frankfurter Giftmiſchers Hopf geſchieden. Jn
dem Eheſcheidungsprozeß, den die Frau des wegen Giftmordes
verhafteten Fechtlehrers Karl Hopf gegen ihren Mann angeſtrengt
hat, wurde von der dritten Zivilkammer des Landgerichts Frank
furt a. M. das Urteil gefällt. Die Ehe wurde aus dem Grunde
geſchieden, weil Hopf nach dem Leben ſeiner Frau getrachtet habe.
Er habe ihr zweimal Arſenik in den Sekt geſchüttet und außerdem
Typhus und Rotzbazillen in rohes Fleiſch getan. Hopf hatte
das Leben ſeiner Frau, mit der er ſeit April 1912 verheiratet
war, mit 80 000 Mk. verſichert.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Genthin, 9. Oktober. Verſchiedene s.) Auf dem Gut

Herrenhölzer entſtand ein Feuer, durch das eine große
Scheune mit dem geſamten Jnhalt vernichtet wurde. Der
Brandſtiftun g verdächtig, wurde ein ausländiſcher Arbeiter
feſtgenommen. Das Anweſen des Kaufmanns und Poſtagenten
Brennecke in Schmetzdorf wurde durch ein Feuer einge
äſchert. Die im Hauſe befindliche Poſtagentur fiel ebenfalls dem
Element zum Opfer. Die Poſtſachen konnten nur mit größter
Mühe gerettet werden. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Kus dem Gerichtsſaal.
Zum Kiewer Mordprozeß.

Anläßlich des Kiewer Prozeſſes veröffentlichen auf Anregung
des ungariſchen Rabbiners Lebovics und des Rabbiners Meyer-
Saloniki 700 Rabbiner, darunter die von Konſtantinopel,
Adrianopel, Belfaſt und Mancheſter, eine eidliche Erklärung, daß
es keine jüdiſche Sekte gebe, die zu religiöſen Zwecken
Blut gebrauche, da die Thora und die Kabbala den Gebrauch
von But verböten. Eine Abſchrift dieſer Erklärung iſt durch das
r Konſulat in Peſt dem Gericht in Kiew zugeſandt
worden.

Ueber die Verhandlung im Mordprozeß ſebſt wird aus Kiew
vom 9. Oktober gemeldet: Nach Verleſung der Anklageſchrift im
Beilisprozeß ſtellt der Präſident die Frage an den Angeklagten,
ob er ſich ſchuldig bekenne. Beilis antwortete darauf: Nein,
ich bin ehemaliger Soldat, arbeitete ehrlich mein ganzes Leben
lang und dachte nur an meine Familie, meine Frau und meine
Kinder. Man verhaftete mich und hält mich ſchon 26 Monate im
Gefängnis; warum, weiß ich nicht.

Anmtsrichter Knittel vor dem Reichsgericht.
Amtsrichter Knittel hat gegen das Urteil der Gleiwitzer

Strafkammer Reviſion beim Reichs gericht angemeldet.
Wegen Spionage verurteilt. Der am 26. September wegen

Spionageverdachts verhaftete norwegiſche Hauptmann
Sagen in Stockholm iſt zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt worden.

Drei Jahre Zuchthaus wegen fahrläſſiger Tötung. Das
Schwurgericht Hamburg hat Mittwoch und Donnerstag
gegen die Ehefrau Franziska Bode wegen Verbrechens wider
das keimende Leben und fahrläſſiger Tötung der Ver-
käuferin Martha Pickel verhandelt, deren Leiche am 23. Februar
in einem Koffer auf einem Grundſtück der Marthaſtraße auf-
gefunden worden war, ſowie gegen den Kaufmann Maſuhr wegen
Begünſtigung. Die Geſchworenen ſprachen beide Angeklagten
ſchuldig; Frau Bode wurde zu drei Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverluſt, Maſuhr zu neun Monaten Gefängnis ver
urteilt, beiden wurden je drei Monate Unterſuchungshaft an
gerechnet.

„Was muß ein junges Mädchen vor der Ehe wiſſen
Nicht falſch ſpekuliert hatte ein Münchener Buchhändler, der eine
Anzeige in einer großen Anzahl von Tageszeitungen erließ, das
folgenden Wortlaut hatte: „Was muß ein junges Mädchen vor
der Ehe wiſſen Ausführliches Werk gegen Nachnahme von 2,40
Mark.“ Einem ſo verlockenden Angebot konnten zahlreiche ebenſo
wiſſensdurſtige wie heiratsluſtige junge Mädchen nicht widerſtehen,
und der findige Buchhändler erhielt über 25 000 Beſtellungen.
Was die Beſtellerinnen aber nicht erwartet hatten, war ein
Kochbuch, das ihnen nun unter Nachnahme von 2,40 Mk. zu
ging. Aber wie ſo oft, iſt Undank der Welt Lohn. Der Buch
händler, der ſich darum verdient gemacht hatte, daß ſich die
heiratsluſtigen Mädchen in der wichtigſten Hausfrauenkunſt (die
Liebe des Mannes geht ja bekanntlich durch den Magen) unter
richten konnten, wurde von einigen böſen Konkurrenten auf
Unterlaſſung dieſer Anzeige verklagt. Jntereſſant iſt nun, daß
der Buchhändler in dem noch nicht beendeten Prozeß ſtolz erklären
W 8 auch nicht eine einzige Beſtellerin reklamiert hätte.

a alſo

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 10. Oktober.

Die Ergebniſſe der Gewerbegerichtswahlen
ſtellen ſich nach den bisherigen Ermittelungen wie folgt: Es
wurden abgegeben von den Arbeitnehmern für Liſte 1 (ſozial-
demokratiſche Liſte) 73 830 (bei den letzten Wahlen 90 540), für
Liſte 2 (HirſchDunckerſche Gewerkſchaflen) 4365 (6119) und für
Liſte 3 (Sozialer Ausſchuß) 7095 (5345). Der Soziale Ausſchuß
hat demnach 1750 Stimmen gewonnen und einen ſchönen
Achtungserfolg erreicht, während die Sozialdemokratie 16 710
Stimmen verloren hat. Von den Arbeitgebern wurden für Liſte 1
(bürgerliche Liſte) 7695 und für Liſte 2 ſozialdemokratiſche Liſte)
1290 Stimmen abgegeben. Für die Arbeitgeber ſteht das Er-
gebnis aus einem Wahllokal noch aus.

Sport und Jagd.
Das internationale Reiter-Turnier in Leipzig

hat am 9. Oktober morgens auf der Rennbahn am
begonnen. Neben dem ſächſiſchen Kronprinzen und Prinz
Friedrich Chriſtian von Sachſen ſowie einer großen Anzahl vondeutſchen Offizieren ſind belgiſche, franzöſiſche, ſchwediſche und

ruſſiſche Offiziere am Start erſchienen. Vormittags fanden die
Vorprüfungen für den Königs-Preis, ferner für den St. Georgs
Preis, ein Damenreiten, für den Goldpokal und für den Sachſen
preis ſtatt. Die Vorprüfungen waren gut beſetzt und nahmen
einen intereſſanten Verlauf. Auch der Beſuch läßt nichts zu
wünſchen übrig, obwohl das Wetter nicht gerade günſtig iſt.

CLetzte Telegramme.
Keine Arbeitsloſigkeit.

Kaſſel, 10. Oktober. Um für Arbeitsloſe in den Winter
mwonaten Arbeits gelegenheit zu ſchaffen, beſchloſſen die
Stadtverordneten, die Ausführung von ſtädtiſchen
Arbeiten zu beſchleunigen. Bei dieſer Gelegenheit wurde
feſtgeſtellt, daß eine Arbeitsloſigkeit in Kaſſel noch
nicht beſteht, daß vielmehr die großen Betriebe ſo beſchäftigt
ſind, um noch fortwährend Arbeiter annehmen zu können.

Der Rijtualmordprozeß in Kiew.
Kiew, 10. Oktobek. Die Mutter des ermordeten Knaben

ſagte u. a. aus, ihr Sohn habe keine Tragbänder getragen, ſon
dern ſich eines Strickes bedient. Bis geſtern habe ſie Beilis
nie geſehen. Sie habe niemand als Mörder ihres Sohnes in
Verdacht. Der Diakon, der den getöteten Knaben beerdigt hat,
ſagte aus, daß bei der Beerdigung Flugbätter verteilt worden
ſeien, in denen die Rechtgläubigen aufgefordert wurden, das
Blut des rechtgläubigen Knaben, das von Juden vergoſſen wor
den ſei, zu rächen und die Juden niederzumetzeln. Der Diakon
hatte ſich ein Flugblatt aufbewahrt; es iſt ihm aber geſtohlen
worden. Der Verteidiger Beilis' bat um Beibringung eines
ſolchen Flugblattes und wies darauf hin, daß ein Blatt im
Beſitze des Polizeimeiſters geweſen ſei. Der Staatsanwalt
wandte ſich gegen Bewilligung dieſer Bitte und wies darauf hin,
daß die Verteilung der Flugblätter in keinem direkten Zuſammen
hange mit der Angelegenheit ſtehe. Das Gericht lehnte darauf
den Antrag des Verteidigers ab.

40 000 Streikende.
Petersburg, 10. Oktober. Der am 8. d. Mts. verkündete

Arbeiterſtreik wächſt. Geſtern ſtreikten ſchon ungefähr
40 000 Mann. Die Gründe des Streiks ſind Gemeinſamkeit
gegenüber den ſtreikenden Straßen arbeitern in War-
ſchau Proteſt gegen die Verfolgung der Arbeiterpreſſe und auch
gegen den Kiewer Ritualmordprozeß. Der Streik wird 26 Tage
dauern, denn ſonſt können die Streikenden nach dem Geſetz von
den Arbeitgebern entlaſſen werden.

Eröffnung des Panamakanals.
New-ork, 10. Okt. Der Präſident entzündete heute durch einen

Druck auf einen Knopf das am Gamboadeich des Panamakanals
angebrachte Dynamit. Damit fällt die letzte Schranke, die den
Kanal vom Meere trennt.
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(Wiederholt.)

Das Programm zur Einweihung des Völkerſchlacht-
denkmals.

Dresden, 9. Okt. Für die Feier der Einweihung
des Völkerſchlachtdenkmals in Leipzig wird vom
Königlichen Oberhofmarſchallamt nachſtehendes Pro
gram m veröffentlicht:

10 Uhr 45 Min. Ankunft des Kaiſers auf dem Haupt-
bahnhof in Leipzig; daſelbſt Begrüßung durch den König von
Sachſen und größerer militäriſcher Empfang. 10 Uhr 55 Min.
fahren der Kaiſer und der König nach dem Völkerſchlachtdenk-
mal. 11 Uhr 15 Min. Verſammlung ſämtlicher an der Feier
teilnehmender Fürſtlichkeiten und Vertreter der Hanſeſtädte im
Fürſtenzelt. Am Eingang zum Denkmal Empfang durch die
Prinzen des Königlichen Hauſes. 116 Uhr Einweihungs-
feier: 1. Gemeinſamer Geſang: „Wir treten mit Beten“;
2. Weiherede des Kammerrats Clemens Thieme, erſten Vor
ſitzenden des Deutſchen Patriotenbundes; 3. gemeinſamer Ge
ſang: „Nun danket alle Gott“; 4. Ankunft der Eilboten 5. Be
ſichtigung des Denkmals im Jnnern durch die Fürſtlichkeiten.
12 Uhr 45 Min. Abfahrt vom Denkmal zur Feier amSchwarzenberg- Denkmal im Park Meusdorf. 1 Uhr
15 Min. Abfahrt vom Schwarzenberg-Denkmal zur ruſſiſchen
Gedächtniskirche. 1 Uhr 30 Min. Tedeum in der Gedächtnis-
kirche. 2 Uhr Abfahrt von dort nach dem Neuen Rathauſe und
Frühſtück dort. 6 Uhr königliche Tafel im Gewandhauſe. 8 Uhr
10 Min. Abreiſe des Kaiſers, 8 Uhr 15. Min. begeben ſich die
anweſenden Fürſten mit Begleitung zur Aufführung des
Oratoriums „Aus Deutſchlands großer Zeit“ von Sehffardt und
von dort um 9 Uhr nach dem Neuen Theater zur Beſichtigung
der Jlluminierung des Auguſtusplatzes.

Von der techniſchen Hochſchule in Darmſtadt.
Darmſtadt, 9. Okt. Jm Winterſemeſter werden an der

techniſchen Hochſchule Vorleſungen über Flug-
weſen und aeronautiſche Meteorologie ab-
gehalten werden. Diplomingenieur Eberhardt, der
leitende Jngenieur der Fliegerſtation Döberitz, lieſt über
Flugweſen, der Dozent an der Handelsakademie Frank-
furt a. M. Dr. Link über Meteorologie.

Der Aufſtand in Mexiko.
New-York, 9. Okt. Privatnachrichten aus Mexiko

beſtätigen das Gerücht, daß die Aufſtändiſchen in Torreon
ein großes Gemetzel unter den Spaniern an-
gerichtet haben. Angeblich ſind 175 Spanier getötet worden.

Börſen- und Handelsteil.
Der Aufſichtsrat der Braſilianiſchen Bank für Deutſch

land beſchloß, wie aus Hamburg gemeldet wird, der auf den
13. November einzuberufenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 10 Prozent vorzuſchlagen.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 9. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt verkehrte in recht matter Haltung. FürWeizen lagen umfangreiche billige Offerten ſeitens der Pro
vor, worunter beſonders der Oktobertermin zu leiden hatte. u

für Roggen war das Angebot r als die Nachfrage, ſodaß auch
hier die Preiſe Einbußen erlitten. Hafer war bei etwas nied-
rigeren Preiſen ziemlich behauptet. Mais und Rüböl lagen träge.
Wetter: trübe.

Schlußbbrſe.
Weizen: Okt. 187,25, Dezbr. 191,50, Mai 198,76 matt.
Roggen: Okt. Dezbr. 163,00, Mai 166.25 .4; behauptet.
Hafer: Dezbr. 160,50, Mai 164,00 ruhig.
Mai s: Dezbr. Mai A; ſtill.
Rübbl: Okt. 65.10, Dez. Mai ſtill.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 9. Oktober.
Weizen (Normalgew. 765 g): Mais (p. 1000 Ky) re Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 186 188 Amerik. mix. 65 168
abfallender runder 146 140Oktober OdeſſaDezember weißer NatalMai Erbſen (per 1000 Ky):Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.“)(per 1000 kg) 157 mittel 164-172
abfall. feine Taubenerbſen 173 198Mai u ViktoriaerbſenOktober Kleine Kocherbſen eDezbr. u Weizenmehl (per 100 ky)Gerſtef) (per 1000 Kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 148--156 ab Bahn u. Speicher 23.00 27. 50

do. ſchwere 167--168 Roggenmehl (ver 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 134--138 ab Bahn u, Speicher 19.70--21.80

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew, 460 g): grobe und ſeine 10.00 10.50
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 176--188 Roggenkleie 10.,10-10.60
do, mittel do. 162--174 Seradella
do. gering do. 2 Lupinen, gelbe
mit Geruch blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450g):

8 inländ. fein 172 182n Eg) ad Bad 5 Zret 157-170, gering

Okt. 186 189 kt.Dezemb. i Dezbr. 160 160
Mai 199 198 198 Mai 100Roggen (Normalgew. 712 9): r 7 J r 43 xg):
h. t o0oxg)ab ahnt ab Bahn u. Speicher 23.00-—27. 50

S Notiz).Dez. 162 el r r r e o W
747 u. BadMai 166 er hakn

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Okt. Dez. 20.25.
amerikan, mixed Nübbl (per 150 kg in Faß):runder 148 146 (ab Kahn) Oktbr. 65.00 65. 60

Okt. Dezbr. G.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 9. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stürke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 18,75 19,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 9. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Oktober Dezember 18,50 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 9. Oktober. Spiritus, roher Kartoffel in Mark

per 100 Liter à 100 o. Tendenz ſtill. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 29,75 Mk. Oktober 30 Br., 29,50 G. inkl. EiſenbandSpiritus
tücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 9. Oktober. Spiritus ſeſt, Oktober 46,60,
November 44,76, Januar-April 45,75, MaiAuguſt 46,76.

Oele und Oelfrüchte.
Ksövln, 9. Oktober. Rüböl loko 70,00, Mai
Hamburg, 9. Oktober. Rübbl ruhig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam 9. Oktober. Leinöl träge, loko

November Dezember JanuarApril 255 MaiAuguſt 26
Paris, 9. Oktober. Rübbl ruhig, Oktbr. 76,28, Novbr. 76,60,

Januar April 74,60, März-Juni 73,50.
Zucker.W. Hamburg, 9. Oktober. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60
per Oktober 9,55, per November 9,56, per Dezember 9,62
per Januar März 9,70, per Mai 9,95, per Auguſt 10,12!/5.
Tendenz: feſt.

Kaffee.
Hamburg, 9. Oktober. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 56 G., März 57 G., Mai 57/, G.,
September 57 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 9. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 42S Savre, 9, Oktober. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 70

März 71 Mai 718/,, September 72 Tendenz: ſtetig.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 9. Oktober. Baumwolle, ſtetig. Upland middling
loko 70,50 Mk.

Antwerpen, 9. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Okt. 6,20, Auguſt 5,90 bezahlt. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 9. Okt. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Matt. Per Juni
per Oktbr.Novbr. 7,08, per November- Dezember 7,00, per Dezbr.
Jan. 7,00, per Januar Februar 7,00, per Februar-März 7,00, per
MärzApril 7,00, per April-Mai 7,00, per MaiJuni 6,99, per Juni
Juli 6,97, per Juli-Auguſt 6,94.

Metalle.
Amſterdam, 9. Oktober. Bancazinn ruhig, loks 113.
London, 9. Okt. Blei, ſpan., 197 Lſirl., engl. 202/, Lſtrl.,

Zinn Lſtrl., Zink 217, Lſtrl., ChiliKupfer 72 Lſtrl 3 Monate
728/, Lſtrl.

Glasgow, 9. Oktober. (Schlußbericht.) Rohelſ en ſchwach.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 52 ab. 11 d.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-PYork, 9. Oktober. Roter Winter-Weizen loko 07

per Sept. per Dezbr. 94 per Mai 98, per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 8,80Getreidefracht nach Liverpool 27/,.

W. Chieago, 9. Oktober. Weizen per Dez. 86 per Mai 91
per Juli Mais, per Dez. 687/, per Mai 71 per Juli 70

W. NewYork, 9. Oktober. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,60. Kupfer 15,62 16,37.

W. New-York, 9. Oktober. Schmalz Weſternſteam 11,00, Rohe
und Brothers 11,40.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 8. Oktober 1.16, 9. Oktober 1.15, Grochlißz
0.62, 0,66. Nebra Obp. 1.94, F 1.96. Nebra Untv,
1.30, 1.30, Brückenp. Köſen 0,50, 0.60,Weißenfels Untp. 0.24, 0.28, Trotha 1.34, 1.40, Als

leben 0,70, 0.74. Bernburg 0,25. 0,38, Calbe Obp.
1 40, 1.36. Calbe Utp. 0.10, 0,08, Grizehne 0,05, 0.03.

J J -EW=—ä22Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. Ma in für Provinz u. Allgemeines,Börſen u. Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: ri
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden r ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der trag

eitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Spre nden
er Redaktion für Politik, Feuilleton u. Theater von Uhr,

für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.
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Hann. St. V. z 39 74.250 do. do. v 39 83006 do. 3 Potsd. Kr. B. 78124.006 I3roschw. Khl 238 90b Hartmann M.)7
Magdeb. Str. I 98 Mg. ip.2,6.7 v 93006 Germ. Schft2 Preuss. BdkKr 8 148 00bB] do. dte 219.2566Hasperkisen 7
Marienb. Bund 1 142.50bG do. 8, 9uk. 4 v 493.20b6]68. f. el. Unt. 3 do. Ctr. Bd. Kr 98182 75b Bredow Zokſ 658 25b0hedwigshött 4
Posener Str. I 9 159.000 do. S IIuk6 a 4 93500 o. do. Hyp. A. 6 109 20b Zreitenb. m 65.506 Heilmannim. Jßostek. Strb.) I600.8 120k1710) 4 93.600 6löckauf 8.3) do. Pfabr. b. 8 147.006 Brem. Allg 68 90.25B Heinlehm ab
Stettin Strb. 83169.00B do. S 13uk18 c 493.80 r. Br. Str. Reichsb. Ant.) 6, o 136 2566]00. Linoleum 133 75b6Heinrichsh. J

do. V.-A 83169.00B do. S 140k19 e 4 34. 106 do. 1911 3 Rhein b. abg 6 100.50b o. Volkan 141.6066 Held Frnek. O
Südd. Eiseonb 4 68121.25001d0. S 150k20 d 4 94.40b6Hmb. AmPekf do. Xred.-Bk. 126.506 Wollkam. 271.005 Hemmorprtl.) J
Ver. kis. B. V 38 000 do. S I60k2 a 4 34. 70 do. 3 Rh. WstfBdkn 9153 756 Bresl. Spritt. 415. 006Herbrand W. OSehiffahrts- Aktien do. konv. v 39 84 0060 HdlBellealls do. Disk. Ges. 117.00600Zrown Boveri 8 139 00bGHermannmhbl

do. S 10uk130 3 85. 00bG H. förd 2 Rigaerkomm 4104.506 8gruchsal M. 341 00bGHidebrad M. 7
Srgo. Dampf. 128.50600. Pram. Pfl2 4 Harp. Bergw. Rostock. Bk. 81.00B Buderus kis 105.806 hHilgers Verz. JSerlin. Moyd I 7 110.106 Mit a. 2.4 4 92506 arim. M. 3 ßuss. 8k.f. al 157. 10bBſt Suseh. opt. 250.00 G iipert Arm
O. Austr. Opf. I14 196 00 8. 6uk. d 4 92.756 Hasp. kisons Säohs. Bank 150.250 3useh g. V 294.0906 ind Auffrm 7
Hmb. Am. Pek 110 144 00bB) o. Grarbr. 3 a 4 94.00b0) en Wfb. do. Bod. Kr. A. 131.00B Botrkoad. t 194 00bGhirseh Kupf. J

z Südam.ODp 114 [184.50b o. do. 8. 2 d 38 84 000 Herne Vor. 8 Sehaaffh b 107.300 G arish. Ait hirsehdg. d.Hansa Dmpf. 120 306.80b 0d6r70-12 v 4 92.0066 do. 3 Sohſes. B. 9148.00b (Oarolinebrk 412.756 eder 7
Kopenh. Opf. I 8 115 00B o. 8 130 a 4 92. 1060)Hibernia k. do. Bod. Kr. A. 148.500 Gart. Losehw 391.006 hösehk. u. St. 7
Nordd. Lloyd I 7 123.4066 S 16017 4 92.3000) Hirsehb. 3 Schwrabipb 9106.250 o ohne Gen 209 00b Hoffmann St.
Sehl. Opf. Co. 1 82.100 o S ifuid 4 93 2500 höchst fus do. land 40 123.256 al fodst 127.50b hohenſohs W 4
Elbe Saale I 70 00b (90. S 1802 a 4 94500 Hohbent. Gw. Sibir. Holsb. 233.806 Charl. Wass. 212.75b ARoreh&bie! 2
Eſsendahn-Prſor.- Obſſgat, do. S 19u22 a 4 95.000 Hohenlobe W Siegener Bk. 122.00b Charlott Hött 177.75b0 ſelber e

r Serie 14 28 37 100 Höre Bann Säcd. ßodkr. IChmfbövek. 141.00b0 do. V.-14haſt in 84 4 z o. 8.7-9,13 v 39 83.006 höseh Sthlw. do. Disk. G. 111.00b6 do. St. P. 145 090 Hotel Disch J
do. 1895/034 38 81.000 9fälz o pftu 29, 24600 Hösten. u. 2 Voroinsb. i o. Goſs en. 139.000 öxtsooih V 1
do 1909 a 4 Fr. Bod. Kr. a 48113.006 se Bergb.2 Warsch. Kom 175.50h0 do. Griesh. El 245.256 Hubertus Brk 1Mehr ha 4 95.00B 14172 232 Mal Wstd. Bdkr. I 78132 006 o. Grünau. 160.500 Humdoſdtha 7
NordhWerntä 4 00.8 22uk15 a 4 92.4060 Kaliw. Aschr WsttlippVrb 99.756 00. v. Heyden 245.10b G Humboldthö 7
Zsehpk. Finst c 38 475731417 r Kattow. Bgw Wien. Bankv. 4132 50b do. Höoning. 156.000 jupfeldldw. 7ne et ein ad97 d do. S2602 a 4 94.100 xohſarienh.2 dar ob 49 94 00b6 d. Woiſor 216.006 ſt harg di 7
La Carl-lw. a 300 529022 4 95.000 (6b. Körtüing 8 do. Albert 435.75B oser. abg.Kronp. ßudd. a 4 8350B 820 a 33 87 10b Fr. Krupp 98 industrie- Aktien hen Vrkt 5950 b do V. 17
Nagykikindaſ a ſ. b. i 39 84. 1060 do. 19 Ferner Srauereſen Cöln Mäsen 48.000 esgsenitz Ka 1dosſlokalbo a 4 87.60 tr. a. 90 a 93.0000 lahm. 200. 9 r ind br 0114 240 000 Cöln es so do en
do. M 3 a. 99.07.05 a 4 92 4000 l aura hätte do, Str. 265.500 o. Gas u. t 50 r el eigdee 7
e al 3 75.80b .06 a 4 92 9060 do Br. Vnionsbr 0 71006 Goncorcſa b. 312.0060 x 3 7tage 73208 Pera a 82000 on a och un 6 102 500 ſo hen t. 7 13 219.750 Maler kont 78 s sog ſeu 4 93 106 eopold-br. Böhm. Braub. O 5 124 250 do. Spinner.) I 78119.00B KaliwAsehrs! 1
do. old e do. v. O u.20 c 434006 w. loewed&( BolleWb.abg O 0 128.500 Consoſidat. 1 23 328.5066Kalkor Wrkz. 7
Duxbod. Gold a 90.406 o. 12 22) c 4 95.00b6 l wnbrSehb2 Oisch. Bierb O 2 84 00BContkſörnb 76.500 [KaplerMseh.do. Siderſa 4 81600 86,69.94 96 v 38 84 1000 Mgodbbaub. 3 k. Engelhrdt o 13 199.256 do. V.-A4 58 92 750 Kaltowitr. Bg
Kasch. O. G a 4 87.606 00. 04 u. 38 83 906 Mannesmr. 5 friedrichsh. O 2 68.250 [Cont. Wassw. 130.00b Kouſa kisenh 7
do. Siſb. 89 a 4 81756 do. m Ob. O a 4 94.00b0)M-FBreuer 5 hilsebein. o 38.256 Cröliw. Pap 191 60B Keyling& Th.
Amb Co et e 4 8360bB)go. do. 1906 a 4 94200 Mndh 8 Königstadt o 4 79.2560 Daiml. Mot. 112 338 00v6 Kirchner &0.7
Oest. St. 95 e 3 72.30B o. 87.91, 96 d 85 000 Mix Genest Lande Wssb O 28 68.00b0) Delmenh. Lin 9.00dBKib. Terbresi
do. S. I. Je 5 Io3 000 o. 1906 a 38 84506 Möſh. Brgb.2 Löwenbr. 012 213.250 Dessau. Gas 177.7500Koehlm. Sir

ßaab Oedb. d 3 77.2566 Pr. HypAB. ab a 48 120.50B M. Bodengs.2 Mönehbrauh o 111500 tat. feſag 1 7812250B Koſt &schöi. 7
Zdangt (1b.) a 2.6 54.106 o. abg. v 91.106 do. 1 Patzenhofer 014 244.00b6 o. Babeock 145 00b Kolmar &rd 5
go. a 5 86.70b do. do. v 38 83 106 N. Photogb6.2 pfefforderg 010 181.006 t. L. 8gw. V. 146 2560Köſseh Walz. 7do. Serſe Se do. 04 uk. I 4 92.500 Niedrlausk2 96 50bBSehöneb Soh O 219750 o. Mied Fol. 118250 kg. Wilh. k.
Vog. bokaſb. a 49 90.200 90. 05 uk. 4 v 4 92.50b0 Norddkisw.8 85.256 Sohuſtheiss 915 259.500 90. Oest.ß 252 006 st. Pr. 1
do. do. a 4 86.500 90. 07 k. v 4 92.506 Nordd. Moyd Spandauor b 5 109 00v0 o. Ostaf. s 153 000 Kön. Marienh 7
lvang. Domd. a l4600. 09 vk. 19 v 4 93. 1060) do. Victoria 6 [103.006 e. Södam. T 109.80b6 do. V.-A.Kursk Ch. Aal 4 o. Komm Ob a 4 94606 0Obsehlkisbs Aus wärtige do. Veb. E. G. 165 80b6 geb. l er 8
do. von 1889 d 4 600. do. 1909 a 4 94.400 do. do. 3 Boeh. Vietor. 7 [108 006 do. Asph. es 117.000 do. Walzm. J
Mosk. dar. AJd] 4 86.60b do. do. 191 c 4 96.606 (00. Eis nd 86.750 Brauh. Nürnb 174 75B do. Eisb. Sps. 179.50B do. Tolist, 4
do. Kurskſ e 4 Pr. Hyp. Vrs d 4 93.750 do. Koksw. 8 95 250 Sieger st. Br 95.256 do. Erdöl 262 00bGKönigsdorn
do. Smeol e 4 8760B do. do. v 38 88.756 (Ornst. Koops 100.006 Danriger 012 195.256 do. Gasglühl. 514.2506KönigszaltP.)7

Mieolai- Ob e 4 91.00B Pr. Pf818-22 v 4 92.2566Patrenb. Be 8) 98 006 Dortmunder 020 383.0060 do. Gusstkag 163.25b0Körbisd. Tek. 4
Orel-Gr. 89 d 4 86.00b do. S25uk14 d 4 92.800 Phönix gw. 3 do. Unions ſo. duteSpin. 14.C0bGGbr. Körtingl JSüd Westb. a 4 86.000 do. 827 u d 4 93.2560 Rh. Ant. Khl.2 92.000 do. Viotoria o 6 111 500 doKabehwrk. 128.000 Körtings e
Transkaubß. 3 74.75b do. S 260k T 4 83. 5066100. Braunk.2 99.756 Dögsld, Aelen 92.250 do. Kalwork. 126,50 km Köetor 14

Sohimisch.
25B Schimmel M.

Schles. Zink
0000 do. Cellulose

.006 do. Elkt. uGas
87.090 00. do. Lit.
87.5006] Kohlenw.
99.000 do. n. Krmst.
92.600 o. Pr. Cem.
16.00d do. Textilwrk
42.60b SehlfSehulte

160.50b6 H. Schneider
147.7566Sehöil keit Kg
121.0006] W Scholten

121.006 Schomd. 8.

d a

NMienb. Eis. ab

Mitritfabrik
Nordd. Eisw.

do. do. L. B.

do. Wolikäm.
MArob. Herk. W

Obschl Eis
do. E. nd Car.
do. Kokewrk.

do. Pr. Cem.
Odmw. Hartst.

153 00bBOeking Sthhu

;OelfGrGerau
169 08bBOhles Zinkw.

Oldb. Eish. kv
Oppelo. Cem.

Osnabr. Kopf
Ostelb. Spriw

Ottens. Eiseon

Panz. Gdseh
Passage
Peipers &0ie

Petersb. ol.
do. V.-A

Petrol. W. VA.

Pfersee SpinPhönix b

Planiawerke

do. Töll uGrd

Porta Un. Prtl

oktr

Sauerbrey M
Saxonia Cem
Schaefer Bl.
Schering

do.

c
285.2566

87

2 J

S

C

h e h

t

142.266 Schöoabeck7

reren

250.0066 Aug.

0,

Z.
rivatdisko t a W.

Machdr. verb.

756 ſSehönob. Fr. 0 75.0060
756 C. Sehoening 5) 9 120.50b
76b0 Sehöow. Frr. I 480 753
50b G Herm. Sehött I 9 121.506
800 Sehftg. Huek I 68 96.00629.50B gert 4 8i2. 4 24 50
500 Schuekertkl.8 8 151.7566

fr. Sehulz n 123 295.10
Schulz Kndt I 8 116 2560
Schwaneb. C 7 .006
Schweimkis.7 8 129.006
SeckMhlbOr.)712 140.0066

Segal r I 0 67.756Fr. Seiff.&00 I 9 138.6506
Siegen-Sol. 7 0 17256
Siemens l. 0] 64120.256
Sijemens61l. 1 15 .006
Siem. Aas 812 216.256

Silesia OppC J 13 167. C00bG
75b G Simonius Ceſ I 6 102.506

South WstAfr 5 115.50b
J.C. Spinn&s 4 0 19.90b
Spinn. Renn. 7 113.006
Spritbank Aß O 23 450.50b
Siadtberg. 7 6 103.50660
Stahl &Nölke 7 6 187.75b
Stahnsd. Ter fre.] 40.006
Stark.&Hftm7 o 39.256
Staasf.ch.fb7 9 143506
8teaua Rom. 510 147.90b
Stett. Brd. P o 71.006
do. Chamotte J 12 146.25b0

90.00b0 Elekt. V. 7 7 128.006
95.25bG do. Vulkan 6 129.00b6

Stodiek& Co. 15 250.006
Stöhr&Co Kg 1 12 160.606
Stoewer m 113 163.756
Stoſbrg. Zink I 10 127.50bB
Stollwrek. VA I 6 114.60B
StralsSp. St 7 138.756
SthlfGossent 7 84114.00b6
Sturm falzz. o 357 00b6
Südd.lmmob I o 55.7506
Tafelgias 510 137.006

W Fecklendorg I 8 132.50bB
3ITel.d4. Berlin 7] 8 191.00bB

Tolt. Kanalt. fre.) 33.006
12450bBFempih. Feld 7 95.100

TerraAkt.-6.6 5 90.25b6
Ter Grosschl7 o 81.006
do. N. Bot. Gr fre.) 32.506
do. Md.Schnh I 0 73.006
do. Nordost I 0 208.006do. See fre.931.00b
do. Witzleb. i. U fre. .000
Teuton. Misb I 78 123.00b
Thaletis. St J 20 215. 0066

42.0006 G. V.-A) 120 217.006
Thiederhall J 466.90b

163. 00bG Fr. Thomee 7 364.750
ThörlsV. Oel 7 12 .000
ThärMad.us 710
do. Salinen I 28 48.256
Leonb. Tietz 8 115.006

81.90b6TitelsKunstt. i. fre.112.006
Trachenb. 2.7] 6 126.250
Triptis Porz.) 112 166.25b0
Tuchf. Aach. O 5 65.30b6

199.50b6] Tüſſfb. fFlöha 414 256.006

141.0066Unionbaug. I 0 81 756
do. chem.fb. O 20 243 00bB
U. d. Lind. Bv. 10 164.006
Unitrhaus. Sp I 6 154.0066
Warzio.Pap. I 10 127.25b
Ventzkisch I 8 195.256
Ver.chf Zeitz 8 121.756
Vr.Brl.Frkf.G 9 115.0050

.506 do. BrlMörtel I o 71.506
do. ChWChbg 7 21 341.75b
do. CöſnRw. P J 20 325.00b
do. Dt. Mickel 418 266. 7560

142.00b6 flanschf I 9 114.00b60
do. FrankSeh I 8 118.006
do. Glanzst.f I 40 528. 006

70.5006 Hanfsehſ. I 0 114.00b6
225.5066 o. Harz. PtIC O O 47.00b0

.0006 d. Kammer. O 57.75b

r 11 99.006
0

7

4

1

7

7
0

0

9

7
7

7

1

do. Laus. Gls. J 25 366. 30b6
do. Met. Hall. o 157.60b
do. Pinsolfb. 7 15 270.25b

do. r 9 126.006
do. Smyroa 070.006

do. Thär. Met 7 16 216.25b6
do. Zyp. uWss 7 12 158.50
3Viktoriawerk O 7 95.506

VogelTel.Or. O 13 190.25b6

Vogt Woli 913
Vogtl. Masch 7 30 432.00b

do. V.-47 30 432.006
do. neue 7 414.00b
do. Töllfabr. 6 158.50b6

3Voigt&Wind. ſ. U fre. 196.006
Vorwärts Bl. I 0
Vorwohl Ptic 118 204.25b6
Vander. V O 27 403.40b
Warstein. Gr. 7 9 136 0060

IWwkGelsenk 10 192.50b6
Weglin7 14 214.00B

Wegel.& don 1 12 167.60b
Wenderoth 7 4 95.00B
Wrosh. Kmg. 110 133.000

do. V.-A) i 140.006
Wrsoh. Wssf. 411 255.00b0
L. WesselPrz I 354.75h0
Weser A. 6. 4 74.0066

Westd. dute I 8 115.506
Westeregklk 113 188.906
Wesifal. Ptich 5 96.50b

3WsttDrhamm 7 98168.50b6
do. do. Langd 7 385.00b6
do. Kupfer 7] 8 104.09b0
do. Stahiwrk7 0 41.756
Westl. Bodg. i. U fre.500. 00B
Mebing eit 5 77.5066
Wickrathled I 9 186.106
Wiel.&hrdtm s 68 114.00b6
WieslochTw. I 6 118.000
Wilhelmshit 7 6 91.00B
Wilkebmpfk.4 6395.2566
H. Wissner 7 23 281.756

3Witten. Glas I 4
do. Gusstahl 7 14 198.50b
do. Stahlröhr7 0 119.0060
Wrede Mälz.!9 5 73.506
Wunderfich 14 210.00b
ZoechaukKrb.) I 3 103 00b0
Zeitzer Msch 7 20 303 5060
Zellstoffver. 7 0 80.00b0
do. -Waldhof 115 215.2560

Weohseſ

Amst.-Rtt.) 8 T. 5 168. 806
do. 2 M. 5 167.2566

Brüss. v. 8 T. 5 80.40b
Kopenhbg. 8 T. 6 112.00b
bondon vistal 5 20.455b0
do. 8 T. 5 20.4256
do. 3 M. 5 20206

Madr. v. B.114 T.) 4 76.35b
Neuyork vista 4 2025b6
Paris vista 80 90b
do. 3 T. 4 80 975b
do. 2 M. 4 80200Wien 8 T. 684 75b
do. .2 M. 6 83 950Sehweit. 8 T. 4 80 75B

8tockhlm.10 T. 59112.106B
Ital Plätze 10 T.) 55) 80.00b0
Petersb. 8 T. 6
Warschau 8 T. 6 2
bold, Silder, ſercſ

do.
do.

Oest.
Russ.

do.

Sovereigns p. Stück 20.445b
20-frank- Stücke
MkRuss. Gold p. 100R 216. 20b
Amerik. Noten

16. 175b

4 20b
do. Kleine 4.2050
Kup. b. V.

n otenBanknoten L.r Bankn. 100fr.
Holländ. Banknoten
ltalieniseche Noten.
Norwegische Noten

Noten 100 kKr.
Noten 100 Rb.
Zoll-Kup. l 323 00d250.250 Schwedische Noten 1 12.050

102,25h l Schwoit. Not. 100Fr4 80.70b
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